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VON LISA ARNOLD

Wenn die schönsten Din-
ge im Leben gratis
sind – warum fühlt es

sich in Skandinavien oft so an,
als ob bei jedem Schritt die Kro-
nen klingelten? In Norwegen
verschlagen die Preise den Mit-
teleuropäern oft den Atem:
Wenn im Restaurant an der Hol-
menkollen-Skischanze fünf Eu-
ro für ein Mineral fällig werden,
fragtmansich,wodieReisenoch
hinführen soll. Dabei ist Oslo ei-
ne moderne, liebenswerte
Stadt, die Freunde des Nordens
nichtverpassensollten.WerVer-
pflegung und Sightseeing ge-
schickt organisiert, kann durch-
aus das Börserl schonen.

Selbstverpflegung
Beim Essen kann man am meis-
ten sparen, wenn man bereit ist,
bei einigen Mahlzeiten auf Ser-
vice zu verzichten. So empfiehlt
sich ein Abstecher in den Super-
markt, um sich selbst zu verpfle-
gen und gleichzeitig einen Teil
der norwegischen Kultur ken-
nenzulernen. Zu den typischen
Produkten zählen der süßliche
Braunkäse Gudbrandsdalsost

und das hauchdünne Kartoffel-
brot namens Lompe, die in Kom-
bination eine landestypische
Stärkung ergeben. Auch Räu-
cherlachs ist ein Grundnah-
rungsmittel und macht sich be-
sonders gut im Wrap mit einer
Scheibe Lefse, einer traditionel-
len Fladenbrotsorte, und einem
Klecks Sauerrahm, Rømme.

Übrigens: Die Norweger be-
legen, nach den Finnen, welt-
weit Platz zwei im Kaffeetrin-
ken. An allen Ecken lädt die Tra-
fikNarvesenzumAuftankenein,
dazu gibt es Zimtschnecken
undanderesGebäck.Sichmitei-
ner süßen Stärkung in den hy-
permodernen Bezirken Aker
Brygge oder Tjuvholmen ans
Wasser zu setzen und die gläser-
ne Architektur zu bestaunen, ist
eine günstige Alternative zum
Kaffeehaus.

Grün – wie günstig
Die meisten Norweger zieht es
nachderArbeitswocheindieNa-
tur, und die Stadt bietet vielseiti-
ge Möglichkeiten, sich im Frei-
en aufzuhalten. Mit der U-Bahn
erreichtmandenOslo-Fjordund
die weltberühmte Skisprung-
schanze Holmenkollen. Zwi-

schen den beiden Extremen la-
den öffentliche Parks und Gär-
ten zum Picknicken und Joggen
in künstlerischer Atmosphäre
ein. Grünen Neuzugang be-
scherte der Stadt erst voriges
JahrderGeschäftsmannChristi-
an Ringnes: Mit dem Ekeberg-
parken schuf er Platz für mehre-
reDutzendSkulpturenvonalten
und neuen Meistern, die alle-
samt der Weiblichkeit huldigen.

Eine längere Tradition hat
der Frogner-Park, der 1750 als
Barockgarten angelegt wurde.
Er ist für die permanente Instal-
lation mit über 200 Figuren
vom Norweger Gustav Vigeland
bekannt, die weltweit den größ-
ten Skulpturenpark mit Werken
von einem einzelnen Bildhauer
ergeben. Der Künstler, der auch
die Friedensnobelpreis-Medail-
le entwarf, bildet mit seinen dy-
namischen Figuren alle erdenk-
lichen menschlichen Bewegun-
gen und Gefühle ab. Der Star
der monumentalen Figuren-
gruppe ist der kleine Trotzkopf,
demdieBesuchervorlauterMit-
gefühlseinegeballteFaustschon
auf Hochglanz poliert haben.

Doch so angenehm es im
Freien bis in den Herbst hinein
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Der idyllische
Kanal
Akerselva führt
vom Zentrum
ins Hipstervier-
tel Grünerlokka
(gr. Bild oben)

Moderne Architektur, freundliche Bäcker und das Fram-Museum (u.) machen Oslo einzigartig

Der „kleine
Trotzkopf“ von
Gustav Vigeland
ist der Star im
Frogner-Park,
nicht weit von
der Holmenkol-
len-Schanze
entfernt (unten)

Lass dich (nicht) lompen
Oslo. Die Stadt gehört zu Europas teuersten Reisezielen, doch mit einigen Tricks

lässt sich der Besuch der norwegischen Hauptstadt leistbar gestalten

Die Akershus-Festung liegt direkt am Ufer des idyllischen Oslo-Fjords, in der Nähe steht das monumentale Rathaus von Oslo

noch ist – das nordische Klima
verlangt mit zehn Regentagen
pro Monat auch immer einen
Plan B. Der ist bei einem gro-
ßenAngebotanMuseenundGa-
lerienschnellgefunden,unddas
imposante, dem veneziani-
schen Dogenpalast nachemp-
fundene Rathaus kann sogar
gratis besichtigt werden.

Oslo-Pass
Für Attraktionen wie das Entde-
ckerschiff Fram, Henrik Ibsens
Wohnung und Munchs „Schrei“
empfiehlt sich der Oslo-Pass. Er
ist für ein bis drei Tage erhält-
lich und lohnt sich in den meis-
tenFällen,dennerdecktdieMu-
seen sowie die öffentlichen Ver-
kehrsmittel zu Land und Was-
ser ab. Das Tøyen-Schwimm-
bad mit Sauna ist ebenfalls
inbegriffen. Wer zwischen 48
und 72 Stunden bleibt, sollte
auchbeieinemkürzerenAufent-
halt die Karte für drei Tage neh-
men.Darinistnämlicheineetwa
eineinhalbstündige Bootstour
inkludiert, die alleine mehr aus-
macht als der Preisunterschied.

Die Mini-Cruise startet vor
dem Rathaus und führt an der
Oper,derMuseeninselundTjuv-
holmen vorbei, wo man belie-
big aus- und wieder einsteigen
kann. Wem an Bord der Magen
knurrt, der sollte – locker auch
zu zweit – die Garnelen bestel-
len,diemit12Eurofüreinhalbes
Kilo erstaunlich günstig sind.
Beim Schälen fühlt man sich
gleich ein bisschen wie ein See-
fahrer, der mit wenig Mitteln
die größten Abenteuer erlebt.

Anreise Ab Wien fliegen Austrian
Airlines ab 200 € nach Oslo und
retour. www.austrian.com

Hotels Comfort Hotel Xpress
Youngstorget: Zentrale Lage,
moderne Zimmer, junge Gäste. Um
40 € ohne Frühstück.
– Scandic Vulkan: In einem
ehemaligen Industriegelände im
angesagten Stadtteil Grünerlokka.
Um 50 € N/F.

Lokaltipps Eik: Vom Guide Michelin
für sein gutes Preis-Leistungs-
Verhältnis prämiert. Hochwertiges
Fünf-Gänge-Menü um schlanke
60 €, Universitetsgata 11
– Kolonihagen: Restaurant und Café
in Grünerlokka, wo man sich auf eine
Bio-Pizza trifft. Korsgata 25

Kulturnacht Am 11. September
bietet die Stadt rund 300 kulturelle
Aktivitäten, die alle gratis sind.
www.oslokulturnatt.no

Museen mit freiem Eintritt
–Stadtmuseum: Umfangreiche
Gemäldesammlung, Frognerveien 67
– DogA: Zentrum für Design und
Architektur. Allein das Gebäude ist
ein Erlebnis. Hausmanns Gate 16
– Festung Akershus: Am Oslo-Fjord
nahe dem Rathaus gelegen, bietet
die mittelalterliche Festung einen
Überblick über die bewegte
Geschichte Norwegens.

Auskunft www.visitoslo.com
facebook.com/OsloFreeTour


